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Bauleitplanung des Marktes Obernzenn 

7. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 

19 „Haus für- und miteinander Sorge tragen“ des Marktes Obernzenn 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
in der Zeit vom 20.01.2022 bis einschließlich 21.02.2022 
Stellungnahme/Einwendungen 

 

Beim Ortstermin mit der Unteren Naturschutzbehörde am 09.02.2022 auf dem Baugrundstück Flur-Nr. 902 Gemar-

kung Obernzenn erscheinen gegen 11:30 Uhr 

und äußern 

folgende Einwendungen und Anregungen: 
 

- Bei der Größe des Baugrundstücks soll das Baufenster bzw. der Baukörper weiter nach Osten gerückt wer-

den. Die erhält mit einem Planauszug nochmals die Information, dass der Abstand von der 

Grundstücksgrenze  (Fl.-Nr. 902/18) bis zur nächstgelegenen Gebäudekante des Neubaus 

(Fl.-Nr. 901) aktuell 9,47 m beträgt. Diesen Abstand hält die insbesondere mit Bezug auf die 

zu erwartenden Lärmemissionen (dauerhaftes und lautes Rufen der Bewohner) für zu gering. Hier müsse 

der Schutz der Anwohner über dem Schutz des Streuobstbestandes stehen. Die Möglichkeiten werden 

geprüft. 

 

 

Telefonzentrale (09844) 9799-0  

Unser Zeichen 6102-19/2022 

Ihr Zeichen  

  
Obernzenn,  09.02.2022 
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- Die  fordert eine Einfriedung. Das Gelände wird eine Einfriedung erhalten, aller-

dings sind zum aktuellen Stand der Planung noch keine Einzelheiten zur Einfriedung geplant. 

- Die  fordert einen Sichtschutz und einen Lärmschutz. Ein Sichtschutz ist durch Begrünungs-

maßnahmen möglich.  

- hat Bedenken wegen der Stellplätze, die in Höhe seines Grundstücks entstehen sol-

len. Diese Stellplätze werden überwiegend von Beschäftigten genutzt werden; die Frequenz an- und abfah-

render Fahrzeuge wird sich deshalb im Rahmen halten. Auch hier wird eine Einfriedung und ist ein Sicht-

schutz gefordert. Eine Einfriedung ist vorgesehen, ein Sichtschutz ist durch Begrünungsmaßnahmen mög-

lich. 
 

 

Obernzenn, den 09.02.2022 ohne Unterschrift 
Ort, Datum Markt Obernzenn 

Aufnehmende / Aufnehmender 

  
 

 

Auszug Vorentwurf Vorhabens- und Erschließungsplan 
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FRANKENS
MEHR

Neustadt a. d. Aisch-
l Bad Windsheim

Landratsamt Neustadt a. d.Aisch-Bad Windsha'm, Postfach 15 20, 91405 Neustadt a. d. Aisch

Sachgebiet 43

Im Hause

Naturschutzverwaltung

- Untere Naturschutzbehörde -

Sachbearbeiter/in: 

Telefon:

Telefax:
E-Mail:
Zimmer:

Aktenzeichen:
Datum: 17.08.2022

Vorhaben 7. Änderung des Flächennutzungsplanes Obernzenn

Stellungnahme aus Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege

Der Geltungsbereich der 7. Änderung des FNP befindet sich im Süden der Gemeinde
Obernzenn. Der Geltungsbereich umfasst u. a. eine Streuobstwiese, sowie eine exteniv
genutzte Wiese.
Eine Teilfläche des Geltungsbereichs liegt im Naturpark "Frankenhöhe". Weitere Schutzgebiete
oder gesetzlich geschützte Biotope bzw. Landschaftsbestandteite (§ 30 Abs. 2 BNatSchG u.
Art. 16 BayNatSchG) sind nicht betroffen.

Mit der Planung besteht Einverständnis, SaP und LBP werden auf der Ebene des
Bebaaungplanes abhehandelt.

Mit freundlichen Grüßen

Technische Oberinspektorin

Dienstgebäude
Konrad-Adenauer-Straße 1
91413 Neustadt a. d. Aisch

Telefon: 09161 92-0
Telefax: 09161 92-1060
poststelle@kreis-nea. de
www.frankens-mehrregion.de

Besuchszeiten
Montag - Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
Montag und Dienstag 14:00-16:00 Uhr
Donnerstag . 14:00-17:30 Uhr
oder nach Vereinbarung
Nächste Bushaltestelle
Schulzentrum (Comeniusstraße)
Nächste Bahnhaltestelle

Neustadt (Aisch) Mitte

Bankverbindung
Sparkasse im Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim
IBAN DE67 7625 1020 0000 0003 64 BIG BYLADEM1 NEA

VR meine Bank eG Fürth | Neustadt | Uffenheim
IBAN DE79 7606 9559 0000 0400 02 BIG GENODEF1 NEA

Fürstlich Castell'sche Bank, Credit-Casse AG
IBAN DE34 7903 0001 0006 0002 00 BIG FUCEDE77XXX
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Neustadta.d.Aisch-BadWindsheim

FRANKENS
MEHR

REGION ̂USWaidndashdeiA. isch'Bad Windsheim

Landratsamt Neustadt a.dAsch-Bad Windsheim, Postfach 15 20, 91405 Neustadt a. d.Aisch

SG43

Im Hause

Sachgebiet: Gewässerschutz - Abfallrecht
Sachgebietsleiter: 

Mo. -Fr. 08:00-12:00 Uhr
Di. + Do. 14:00-16:00 Uhr

Telefon:

elefax:

-Mail:
immer:

ktenzeichen:
atum:

42-6026-FNP-2022-1
24. 08. 2022

Wasser-, Abfall- und Bodenschutzrecht;
7. Änderung des Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan, Markt Obern-
zenn, auf FI.-Nrn. 829/4 (tlw. ), 896 (tlw. ) und 901, Gmkg. Obernzenn

Anlage
1 Antragsheftung i. R.

Sehr geehrte

das SG 42, Gewässerschutz-Abfallrecht, nimmt zu dem o. g. Vorhaben wie folgt Stellung:

Die 7. Änderung des Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan des Marktes
Obernzenn umfasst die Grundstücke FI. -Nrn. 829/4 (tlw. ), 896 (tlw. ) und 901 der Gemarkung
Obernzenn. Die folgende Stellungnahme bezieht sich auf die Planunterlagen mit Stand vom
27.06.2022.

Wasserwirtschaft und Gewässerschutz (Sachbearbeiter: 

Das Vorhaben liegt außerhalb von Wasserschutzgebieten und abseits von Oberflächengewäs-
sern.

Die Entwässerung von Oberilächen- und Schmutzwasser erfolgt durch die bestehende Kanalisa-
tion in der Weiherstraße im Trennsystem.

Nähere Angaben zur Schmutzwasserbeseitigung, zur Wärmeversorgung oderzurWasserversor-
gung werden auf der Ebene der Bauleitplanung noch nicht gemacht.

Während der Sauarbeiten ist gemäß geotechnischem Bericht eine offene Bauwasserhaltung für
Tagwasser und Schichtwasser einzurichten.

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht besteht mit dem Vorhaben unter Beachtung der folgenden Hin-
weise Einverständnis.

Dlenstgebaude
Konrad-Adenauer-Straße 1
91413 Neusta dt a. d. Aisch
Teldbn: 09161 92-0

Telefax: 09161 92-1060
poststelle@kreis-nea. de
www.frankens-mehrregion.de

Besuchszeiten
Montag - Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
Montag und Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00-17:30 Uhr
oder nach Vereinbarung
Nächste Bushaltestelle
Schulzentrum (Comenlusstraße)
Nächste Bahnhaltestelle
Neustadt (Aisch) Mitte

Bankverbindung
Sparkasse im Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim
IBAN DE67 7625 1020 0000 0003 64 BIG BYLADEM1NEA

VR meine Bank eG FOrth | Neustadt | Uffenheim
IBAN DE79 7606 9559 0000 0400 02 BIG GENODEF1 NEA

Fürstlich Castell'sche Bank, Credit-CasseAG
IBAN DE34 7903 0001 0006 0002 00 BIG FUCEDE77XXX
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. Da für die Errichtung des Vorhabens voraussichtlich eine Bauwasserhaltung erforderlich
sein wird, ist hierfür eine gesonderte wasserrechtliche Erlaubnis beim Landratsamt Neu-
Stadt a.d.Aisch-Bad Windsheim mindestens 1 Monat vor Baubeginn zu beantragen.

Abfallrecht

Aus abfallrechtlicher Sicht besteht mit der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes Einver-
stand n is.
Insoweit Bodenaushubmaterial als Abfall anfällt, ist dieser entsprechend der Schadstoffbelas-
tung sowie unter Beachtung
entsorgen.

J

der abfa!lre.clij:l. iqtieo"Regttlungen ordnungsgemäß und schadlos zu
i >; l "l. i'}'... .. '>"?..,!ii'-'I?''J

Bodenschutzrecht (Sachbearbeiter ) -.

Im Geltungsbereich der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes Obernzenn (Grundstücke Fl.-
Nrn. 901, 829/4TF, 896 TF, Gemarkung Obernzenn) sind keine Altlastverdachtsflächen im Ka-
taster nach Art. 3 BayBodSchG (Altlastenkataster) eingetragen. Esliegen keine Anhaltspunkte
für das Bestehen von Altlasten innerhalb des Geltungsbereiches vor.
Dieses Schreiben ist jedoch keine Bestätigung der Altlastenfrei heit.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Regierungsamtmann



BUND Naturschutz e. V. . KREISGRUPPE NEUSTADT/AISCH - BAD WINDSHEIM

Geschäftsstelle Neustadt/Aisch - Bamberger Str. 24 -91413 Neustadt/Aisch

Tel  - E-Mail; neustadt-aisch@bund-naturschutz.de

12. Jan. 2023

V t/

"aturschutz
in Bayern e.V.

BUND Naturschutz e. V. . Bamberger Str. 24 91413 Neustadt/Aisch

GROSSER-SEEGER
& PARTNER
Großweidenmühlstraße 28a-b
90419 Nürnberg

Neustadt/Aisch, den 12. 1.2023

Bauleitplanung der Marktgemeinde Obemzetm
Beteiligung zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 19 "Haus für- und
miteinander Sorge tragen"

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Zusendung der Infonnationen zu o. g. Verfahren. Wir nehmen wie folgt
Stellung:

Wir fi-euen uns über die Übernahme einiger unserer Anregungen aus der Stellungnahme vom
21. 2. 2022. In den jetzt vorliegenden Unterlagen sehen wir allerdings noch Möglichkeiten, die
Planungen den Anforderungen des Umwelt- und Klimaschutzes anzupassen.

Zu den Festsetzungen:

§ 6 Wasserabfluss, Versickerung
Die Ableitung des Niederschlagswassers über die Kanalisation, auch im Trennsystem, führt dazu,
dass nutzbares Wasser "entsorgt" wird und dafür dann Trinkwasser aus der Wasserleitung
verwendet wird.
Für die Pflege der Begrünung an den Fassaden und der neu zu pflanzenden Bäume und Hecken
ist Wasser zum Gießen notwendig. Hierfür kann gesammeltes Niederschlagswasser verwendet
werden. Trinkwasser ist zu kostbar dafür. Daher wäre der Einbau einer größeren Zisterne mit
Anschluss an die Gartenbewässemng simivoll. Trotz der Dachbegrünung wird
Niederschlagswasser anfallen. Wir beantragen, dies als Festsetzung mit aufzunehmen.
Das trockene Jahr 2022 mit nur 498 l Niederschlag in der Region Bad Windsheim hat uns
gezeigt, wie begrenzt die Wasservorräte im Grundwasser sind, seit Jahren sinken die Pegel der
Gnmdwasserkörper. Ohne ausreichende Zufühmng von Niederschlagen in den
Grundwasserköiper und der Entlastung bei der Entnahme von Wasser aus dem
Grundwasserköiper, hier mit der Nutzung von Niederschlagswasser für das Gießen, wird in
unserer niederschlagsarmen Region keine Verbesserung bei den Gnmdwasserkörpem erfolgen.
Nachdem in der Begründung beschrieben ist, dass ein Versickern der Niederschlage am
Gmndstück nicht möglich ist, weil der Boden nicht geeignet ist, ist der Bau und die Nutzung der
Zisterne hier die einzige Möglichkeit, Wasser zu "sparen'

Bankverbindung: Sparkasse Neustadt/Aisch IBAN DE67 7625 1020 0000 4843 94



BUND Naturschutz e. V. KREISGRUPPE NEUSTADT/AISCH - BAD WINDSHEIM

Geschäftsstelle NeustadüAisch - Bamberger Str. 24 . 91413 Neustadt/Aisch

Tel.  . E-Mail; neustadt-aisch@bund-naturschutz. de
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§7 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Die Ausgleichsfläche für den Eingriff liegt in Kieinlellenfeld in einer Entfernung von ca. 40 km.
Wir lehnen diese Fläche ab, sie ist einfach zu weit entfernt, um im Zusammenhang mit dem
Eingriff zu stehen. .
Des weiteren fehlt uns ein Hinweis in den Festsetzungen, wie die Gememde diese
Ausgleichsfläche rechtlich absichert. Der Bebauungsplan ist eine Satzung der Marktgemeinde
Obemzenn, die nur in den Grenzen ihres Gebietes rechtlich kontrolliert werden kann. Die
Gemeinde Arberg, zu der diese Fläche gehört, hat keinerlei Verpflichtung zur Kontrolle der
Fläche.
Damit ist für uns ungeklärt, wie die naturschutzfachlich richtige Anlage der Fläche und die
Unisetzung des Entwicklungsziels erfolgt und dieses auch langfristig sichergestellt werden kann.
Wir beantragen, im näheren Umfeld nach einer Ausgleichsfläche zu suchen. Damit können sich
die ökologischen Verbesseningen auf der Fläche auch im Eingriffsgebiet auswirken. Hierbei
wäre auch eine Fläche im Rahmen des Gewässerentwicklungskonzepts der Marktgemeinde
Obemzenn möglich an den Fließgewässem III. Ordnung.

Beleuchtung: Hier ist eine Farbtemperatur CCT > 2700 K angegeben. Eigentlich müsste es
< 2700 K heißen.

Zum Schutz der vorkommenden Fledermausarten beantragen wir ein Verbot von nächtlichen
Bauarbeiten aufeunehmen. Die Beleuchtung würde die Jagdflüge stören und die Aufzucht der
Jungtiere gefährden.

Pflanzempfehlungen
Hier ist eine ganze Reihe von nicht heimischen Baumartefl aufgeföhrt. Natürlich kann zum
Testen von Bäumen im Klimawandel auch ein nicht heimischer Baum ausgewählt werden.
Gleichfalls kann in einer Parkanlage rund um ein Seniorenheim auch der eine oder andere
exotische Baum gepflanzt werden.
Allerdings sollte der ökologisch hohe Wert des Umfelds erhalten werden. Hierzu passen dann die
nicht heimischen Arten in diesem aufgeführten Umfang nicht. Die Bäume sind Jagdgebiet der
Fledermäuse, diese smd auf der Suche nach Insekten. Heimische Insekten finden sich an hier
üblichen Bäumen. Wenn bei der Auswahl der Baumarten aufdett Blühzeitpunkt des Baums
geachtet wird, kann über einen längeren Zeitraum ein Blühangebot mit Nektar und Pollen für
Insekten geboten werden. Damit wird auch die erfolgreiche Futtersuche der Insekten und damit
der Fledennäuse, der Vögeln usw. abgesichert.
Außerdem sollte auf das Pflanzen von Eichen verzichtet werden. In heißen, ti-ockenen Sommern
sind sie ein begehrter Ort fiir den Eichenprozessionsspiimer, der mit seinem Allergiepotential
sicher um Umfeld von Therapiegarten und sonstiger Anlage hinderlich ist.
Nachdem die Bedeutung der überplanten Fläche fiir das Schutegut Tiere als mittel bis hoch
eingestuft ist, ist bei der Gestaltung des Entwicklungspotentials hierauf Rücksicht zu nehmen.
Dazu gehört för uns die Pflanzung von heimischen Baumarten.
Wir beantragen die Pflanzempfehlungen zu überarbeiten und anzupassen.

Bankverbindung: Sparkasse Neustadt/Aisch IBAN DE67 7625 1020 0000 4843 94



BUND Naturcchutz e. V. . KREISGRUPPE NEUSTADT/AISCH - BAD WINDSHEIM
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Bei den Bauarbeiten ist Rücksicht auf den vorhandenen und zu erhaltenden Baum- und
Heckenbestand zu nehmen. Die Bäume/Hecken sind vor Beeinträchtigungen zu schützen gemäß
DIN18920. Dies gilt auch für den Wurzelbereich. Deshalb ist es sinnvoll, den Baum-
/Heckenbestand mit einem Bauzaun abzugrenzen. Wir beantragen eine entsprechende Regelung
aufzunehmen.

Leider finden sich noch keine Festsetzungen zur Nutzung von eraeuerbaren Energien.
Die Nutzung von Fotovoltaik und/oder Solarthermie ist sinnvoll. Gerade Fotovoltaikstrom ist
vielfältig einsetzbar und kann im gesamten Gebäude genutzt werden. Der Storombedarf ist sicher
hoch, Z.B. für Beleuchtung, Verwaltungstechnik wie Computer, dezenti-ale Wasseraufbereitung,
Wäsche usw. Daher sollte sichergestellt werden, dass die Dachflächen für Fotovoltaik genutzt
werden, entweder mit Festsetzung oder im städtebaulichen Vertrag. Die Erzeugung von Strom
mit eigener Fotovoltaikanlage ist zur Zeit die kostengünstigste Form der Sü-omerzeugung.
Kombiniert mit einem Stromspeicher erhöht sich der Nutzungsgrad des selbst erzeugten Stroms.
Gerade die aktuelle Preisentwicklung bei Strom zeigt, wie wichtig eine eigene Fotovoltaikanlage
sein kann. Auch bei der Diskussion um Versorgungs Sicherheit schaffl eine Fotovoltaikanlage auf
dem Dach und ein Stromspeicher dazu Sicherheit

Für ein Gespräch stehen wir gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen Grüßen

(Vorsitzende)

Bankverbindung: Sparkasse Neustadt/Aisch BAN DE67 7625 1020 0000 4843 94



Von:
Gesendet:

An:
Betreff:

12. Jan. 2023

Donnerstag. 12. Januar 2023 16:57
Grosser-Seeger&Partner Beteiligungen
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 19 der Marktgemeinde Obernzenn

fe
, sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Beteiligung an o. a. Verfahren.
Nach hausinterner Fachstellenbeteiligung nehmen wir gem. §411 BauGB nachfolgend Stellung:

Baurecht 
Mit den Festsetzungen besteht Einverständnis.

Technischer Immissionsschutz
Aus immissionsschutzfachlicher Sicht besteht mit dem Bebauungsplan Nr. 19 Einverständnis.

Naturschutz 
\m südlichen Obernzenn soll auf der FI.-Nr. 901, sowie auf Teilflächen der FI.-Nrn. 829/4
896 der Gemarkung Obernzenn eine Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung "Pflege" ausgewiesen
sowie ein vorhabenbezogener Bebauungsplan zur Errichtung eines Pflegezentrums aufgestellt_werden. Der
Geltungsbereich umfasst 1,4 ha. Es sind keine Schutzgebiete oder gesetzlich geschützten Biotope bzw.
Landschaftsbestandteile (§ 30 Abs. 2 BNatSchG, Art. 16 u. 23 BayNatSchG) betroffen^
M^t der Planung besteht von Seiten der Unteren Naturschutzbehörde Einverständnis, folgende Punkte sind
zu beachten: ...... _.... "....
Die im Gutachten genannten Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen sind einzuhalten_ Die l
fachmännischer Aufsicht anzubringen. Die Hälfte der Nisthilfen sind außerhalb des Plangebiets anzubringen.
Es wird darauf hingewiesen, dassdie Rodung der Höhlenbäume (Fledermäuse) nur^m Monat November
erlaubt sind. Der Ausgleichsmaßnahme in der Gemarkung Kleinleltenfeld ist mit der UNB Landkreis Ansbach
abzustimmen.

Gewässerschutz/Abfallrecht 
Aus wasserwirtschaftlicher Sicht besteht mit dem Vorhaben Einverständnis:
Das Vorhaben liegt. nicht innerhalb eines Trinkwasserschutzgebietes oder Heilquellenschutzgebietes oder
eines festgesetzten Überschwemmungsgebietes.
bie'Äbwassserentsorgung erfolgt durch'Einleitung in die bestehende Trennkanalisation. Aufgrund der für
iine Versickerung ungünstigen Untergrundverhältnisse wird das Niederschlagswassser der befestigten
Flächen zeitverzögert durch das geplante Retentionsdach in die bestehende Trennkanalisation eingeleitet
Im'Ubrigen eri:olgfdie wasserwirtschaftliche Beurteilung und Bewertung des Vorhabens (Grundwasser und
-flurabstand;Abwasserbeseitigung; Wasserabfluss; Lage Überschwemmungsbereich/Schutzgebiete, etc.)
durch das Wasserwirtschaftsamt Ansbach.

Aus abfallrechtlicher Sicht besteht Einverständnis; die abfallrechtlichen Vorschriften bei der Erschließung
und der'anschließenden Bebauung sind zu beachten und einzuhalten. Insoweit Bodenaushubmaterial als
Abfall anfällt, ist dieses entsprechend der Schadstoffbelastung sowie unter Beachtung der abfallrechtlichen
Regelungen ordnungsgemäß und schadlos zu entsorgen.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 19 "Haus für- und miteinander Sorge tragen", Markt
Obernzenn (Grundstücke FI. Nrn. 901, 829/4 tw, 896 tw, Gemarkung Obernzenn) sind keine
Altlastverdachtsflächen im Kataster nach Art. 3 BayBodSchG (Altlastenkataster) eingetragen. Es liegen
keine Anhaltspunkte für das Bestehen von Altlasten innerhalb des Geltungsbereiches vor.
Dieses Schreiben ist jedoch keine Bestätigung der Altlastenfreiheit der genannten Grundstücke.
Sollten bei Aushubarbeiten trotz der negativen Auskunft optische oder organoleptische Auffälligkeiten des
Bodens festgestellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist
unverzüglich'das Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim als untere Bodenschutzbehörde zu
benachrichtigen (Mitteilungspflicht nach Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG).



Die Grundsätze des schonenden und sparsamen Umgangs mit Boden (§ 4 BBodSchG) sind zu
berücksichtigen.
Der im Zuge der Baumaßnahme anfallende Erdaushub ist möglichst im Plangebietzu verwerten. Sollte
dies nicht möglich sein, ist das Aushubmaterial entsprechend der Schadstoffbelastung sowie unter
Beachtung der abfallrechtlichen Regelungen ordnungsgemäß und schadlos zu entsorgen-. Die oberste
Bodenschicht ist wieder zum gleichen Zweck als Mutterboden zu verwenden (vgl. § 202 BauGB).
Auf Verlangen ist gegenüber dem Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim die ordnungsgemäße
Entsorgung nachzuweisen (z. B. durch Vorlage Entsorgungsnachweise, Belege, Rechnungen).

Mit freundlichen Grüßen

Staatl. Bauverwaltung und Immissionsschutz
Sachgebietsleiter

FRANKENS
MEHR

REGION^^^r'»td Witlblttim

Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim
Konrad-Adenauer-Str. 1
91413 Neustadt a.d.Aisch
Tel. : +49916192-4300
Fax: +49916192-94300
E-Mail: 
www.frankens-mehrre ion.de

Hinweis:
Es werden nur E-Mails bis zu einer Größe von 15 MB akzeptiert, die bestimmte Kriterien erfüllen!
Nähere Informationen unter- www.kreis-nea.de/im ressum
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